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Die Volksbühne Lüttringhau-
sen macht es seit Jahren vor, 
der Lüttringhauser Turnver-
ein (LTV) und der Kulturkreis 
im Heimatbund haben es am 
Wochenende mit einer Ge-
burtstagsparty und einem Lati-
no-Konzert ausprobiert. Ja, die 
Heimatspielbühne im Herzen 
des Dorfes hat sich als Platz für 
Veranstaltungen unter freiem 
Himmel längst bewährt.

Lüttringhauser Sommer
Doch würde sie auch mehr 
Veranstaltungen vertragen. 
Vielleicht im Stil des Lenneper 
Sommers? Volker Beckmann, 
Vorsitzender des Kulturkreises 
im Heimatbund, würde es gerne 
sehen, wenn die Heimatspiel-
bühne künftig regelmäßiger 
für „kulturell-hochwertige Ver-
anstaltungen“ genutzt würde. 
Einen ersten Versuch startete 
der Kulturkreis am Sonntag 
mit dem Konzert von Kai Heu-
manns „Latin Guitar Project“. 
Ein kostenpflichtiges Kulturan-
gebot, das durchaus Gäste – 
auch von außerhalb – anlockte.
Thomas Schulte, stellvertre-
tender Vorsitzender des Hei-
matbundes, könnte sich ein 

kleines Sommerprogramm für 
die Heimatspielbühne gut vor-
stellen, sofern genügend Kräfte 
zusammenkämen. „Als Hei-
matbund haben wir eigentlich 
ein hohes Interesse daran, die 
Heimatspielbühne zu bespielen. 
Doch unsere ehrenamtlichen 
Kräfte sind erschöpft. Das ginge 
nur durch eine gute Koopera-
tion.“ Schulte würde sich etwa 
eine engere Zusammenarbeit 
mit dem Marketingrat Lüttring-
hausen wünschen und eine en-
gere Vernetzung mit der Volks-
bühne und den Kirchen. „Ich 
denke, diese Koordination, Ab-
sprache und Vernetzung fehlt 
uns, auch zu Lennep.“ Lüttring-
hausen liege dem Heimatbund 
nach wie vor sehr am Herzen, 
„aber in der Vernetzung kön-
nen wir Ressourcen und Syner-
gien besser nutzen.“
Das würden auch Markus Kärst 
(Vorsitzender Marketingrat 
Lüttringhausen) und Christian 
Wüster (Vorsitzender Volks-
bühne Lüttringhausen) unter-
schreiben, die grundsätzlich 
einer Kooperation und der 
Bespielung der Heimatbühne 
sehr offen gegenüberstehen, 
allerdings auch die Tücken im 
Blick haben, wie etwa die ho-
hen Kosten, wie Kärst bemerkt, 
oder die zahlreichen Antrags-

stellungen an die Stadt. Doch 
Wüster bietet Hilfe an: „Die 
Volksbühne steht für eine Koo-
peration grundsätzlich bereit.“ 
Anwohner dürften allerdings 
auch nicht außer Acht gelassen 
werden, und die Evangelische 
Kirchengemeinde als unmit-
telbarer Nachbar müsste mit 
ins Boot geholt werden. Das 
wünscht sich auch  Küster Jür-
gen Kammin: Veranstaltungen, 
wie die am Wochenende, sieht 
er positiv. Vermehrte Partys mit 
lauter Musik würde er dagegen 
ungerne sehen. „Was man nicht 
vergessen darf, ist, dass der Platz 
von den Anliegern eigentlich 
als Parkfläche genutzt wird, die 
sonst keine Möglichkeiten ha-
ben, ihr Fahrzeug abzustellen.“ 
Außerdem müsse gewährleistet 
werden, dass die Gemeinde ih-
ren Saal für Festivitäten weiter 
vermieten könne. „Wenn hin-
term Haus eine Veranstaltung 
läuft und die Parkfläche weg-
fällt, wird das schwierig.“ 
Darüber hinaus müsse überlegt 
werden, sagt Kärst, wie viele 
Veranstaltungen ein so kleiner 
Stadtteil vertrage: „Wir habe es 
ja erst kürzlich gesehen: Feuer-
wehrfest, Stadtteilfest Klausen 
und der 24-Stunden-Lauf war 
einfach zu viel für ein Wochen-
ende in Lüttringhausen.“

Mehr Programm im Dorf?
Die Heimatspielbühne könnte als Kulturstätte weiter entwickelt werden mit einem 

festen Sommerprogramm. Zumindest sähen das viele Akteure positiv. 

Die Volksbühne lockt derzeit noch die meisten Besucher zur Heimatspielbühne.    � Foto: LA/LiB-Archiv

Leben unter’m Regen­
bogen ...“

Am Montag dieser Wo-
che sind die Sommerferi-
enspiele im CVJM-Haus 
gestartet. Fünfunddreißig 
Jungen und Mädchen be-
schäftigen sich bis Ende 
Juli mit dem Thema „Le-
ben unter‘m Regenbogen“. 
Nicht nur für Kinder, aber 
besonders für sie, hat der 
Regenbogen eine faszinie-
rende Anziehungskraft. 
Staunend und bewundernd 
stehen sie am Fenster, wenn 
er am Himmel erscheint; 
sie laufen über Wiesen und 
Felder, um den Regenbogen 
da zu greifen, wo er anfängt. 
Doch der Regenbogen ist 
nicht zu greifen – so plötz-
lich, wie er am Himmel er-
scheint, ist er auch wieder 
verschwunden. Er ist wie 
eine Brücke zwischen Him-
mel und Erde, die Zugang 
verschafft zu einer ande-
ren, für uns unsichtbaren 
Welt. Das alles macht den 
Regenbogen zu einem „ge-
heimnisvollen Zeichen“, ob-
wohl seine Entstehung sich 
leicht physikalisch erklären 
lässt. Der Regenbogen wird 
schon in der Bibel als Sym-
bol verwendet: Am Ende 
der Geschichte der Sintflut 
und der Rettung Noahs be-
gegnet uns der Regenbogen 
als Symbol zum ersten Mal. 
Er ist dort in einzigartiger 

Fortsetzung auf Seite 2

Gedanken zum Sonntag

Sabine Wunsch, 
Religionspädagogin, 
CVJM-Lüttringhausen

Besondere Zeitmesser
Höchste Präzision und Zuverlässigkeit 
dafür steht Union Glashütte. Seit 125 
Jahren. fertigen sie edle Instrumente zur 
Zeitmessung. Finden Sie Ihren Begleiter 
fürs Handgelenk. Denn eine hochwertige 
Uhr zeigt viel mehr als nur die Zeit, sie 
reflektiert den Anspruch ihres Besitzers.
Wir beraten Sie gerne!

Ihr Spezialist für mechanische Uhren
und hochwertigen Schmuck!

Erlebe deutsche Uhrmacherkunst.
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Soll der Autoverkehr zugunsten 
der Stärkung des Radverkehrs 
eingeschränkt werden oder 
nicht? Mit dieser Grundsatz-
frage wollen sich die Mitglieder 
der Bezirksvertretung (BV) in 
den kommenden Sitzungen 
intensiv auseinandersetzen. Ei-
nen ersten Vorgeschmack gab 
es bei der Vorstellung des Rad-
verkehrskonzepts, das über 600 
Maßnahmen für die gesamte 
Stadt beinhaltet.

Attraktive Fahrradboxen
In der Sondersitzung der BV 
ging es in etwa zwei Stunden 
schwerpunktmäßig um die Vor-
schläge für Lennep. Ganz zu-
friedenstellend war die Präsen-
tation durch Johannes Pickert 
vom zuständigen Büro „Planer-
societät“ für die Lokalpolitiker 
allerdings nicht. Denn die Ideen 
zum Anschluss der wichtigen 
Radroute von Lennep nach 
Alt-Remscheid waren kein Be-
standteil. Immerhin gehört der 
Verbindungsweg zur ersten Pri-
orität. Und eigentlich sollten die 
BV-Mitglieder bereits über eine 
erste Maßnahme entscheiden. 
Konkret ging es um sogenannte 
Schutzstreifen auf dem Tenter 
Weg. Von dort aus können 
Radfahrer als mögliche Strecke 
nach Remscheid die Balkantras-
se verlassen. Die Schutzstreifen 

gewähren den Zweiradfahrern 
einen sichereren Übergang. 
PKWs dürfen darauf weder fa-
hren noch parken. Die Vorlage 
wurde nach dem Antrag von 
Bezirksbürgermeister Markus 
Kötter (CDU) mit drei Gegen-
stimmen der SPD auf die näch-
ste Sitzung vertagt. Es mache 
keinen Sinn, den Beschluss zu 
fassen, wenn man die weitere 
Route noch nicht kenne, sagte 
Kötter. Auch Roland Kirchner 
(W.i.R.) äußerte Bedenken, da 
für die Umsetzung der Maß-
nahme zwölf Parkplätze wegfal-
len müssten.
Parkplätze könnten in Zukunft 
auch auf der Kölner Straße durch 
das Auftragen von Schutz-
streifen wegfallen. Die Straße 
sei, genauso wie die Ringstra-
ße sowie in Bergisch Born der 
Buchholzer Weg, für einen at-
traktiveren Radverkehr stark 
verbesserungswürdig, merkte 
Pickert an. Als Attraktivitäts-
steigerung und sinnvollen Bau-
stein sieht Heinze die mögliche 
Installation einer Rampe von 
der Alten Kölner Straße auf die 
Trasse an. Konkretere Pläne hat 
die Verwaltung dafür bereits 
ausgearbeitet, da sie im Zuge 
der Brückenerneuerung durch 
die Bahn umsetzbar wäre. Die 
Kosten: etwa 325.000 Euro. Ent-
schieden ist in der Sache jedoch 
noch nichts. Die Mittel stünden 
ab 2020 dafür bereit, erklärte 

Burkhard Fey, Abteilungsleiter 
Verkehrsplanung. 
Auch auf der Lüttringhauser 
Straße könnten für die Verlänge-
rung der Balkantrasse Richtung 
Lüttringhausen Parkmöglich-
keiten wegfallen. Von den vier 
Varianten, die Pickert zeigte, 
favorisiere die Verwaltung die 
Fortführung über die Straße. 
Das ist die kostengünstigste und 
schnell umsetzbare Alternative. 
Die Gremiumsmitglieder spra-
chen sich jedoch entschieden 
dagegen aus. Rolf Haumann 
(Grüne) befürchtete, die wegfal-
lenden Parkplätze könnten dem 
Radkonzept und dessen Akzep-
tanz schaden. Eine Diskussion, 
wie sie über die E-Parkplätze in 
Lüttringhausen geführt werde, 
wolle er vermeiden. 
Die BV sprach sich für eine Ver-
längerung des Radweges in glei-
cher Qualität aus. Dafür müsse 
man eben Geld in die Hand neh-
men, betonte Kötter. Als Opti-
onen zeigte der Planer drei wei-
tere Varianten, die neben, über 
oder an der Kleingartensiedlung 
Richtung Brücke an der Diep-
mannsbacher Straße führen. 
Als problematisch sieht Heinze, 
dass diese Möglichkeiten das 
gesamte Budget veranschlingen 
würde, die Infrastruktur erst ge-
baut sowie die Grundstücke erst 
erworben werden müssten. 

(Weitere Meldungen auf Seite 8)

Debatte ums Radkonzept
Die Verwaltung favorisiert eine Trassenverlängerung über die Straße. Die BV 

sprach sich für die kostenintensivere Variante aus.

Eine Verlängerung von Lennep nach Lüttringhausen soll den Radverkehr stärken.     � Foto: Segovia
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Lüttringhausen:

Ev. Kirchengemeinde 
Lüttringhausen, Stadtkirche
Sonntag (5. Sonntag nach Tri-
nitatis): 10.00 Gottesdienst mit 
Pastor Jens Meier Voll in der 
Kirche Lüttringhausen. Diens-
tag: 19.30 Gesprächskreis 
- von Moskau nach St. Peters-
burg über den Goldenen Ring 
- mit Pfarrer i.R. Hans Pitsch. 
Mittwoch: 15.00 FrauenFo-
rum - Humoriges „Da haben 
wir den Salat“. Bitte selbst-
gemachte Salate mitbringen. 
Donnerstag: 10.00 Gottes-
dienst im Haus Clarenbach mit 
Kristiane Voll.

Kinder- und Jugendarbeit s. 
unter CVJM.

Häusliche Senioren- und 
Krankenpflege der Ev. Kir-
chengemeinde Lüttringhau-
sen, Diakoniestation, Tele-
fon 69 26 00
www.evangelisch-luettring-
hausen.de; Gemeindeamt@
evangelisch-luettringhausen.
de

Ev. Kirchengemeinde bei  
der Stiftung Tannenhof
Freitag: 17.00 Vesper Diako-
nin Hermes; Sonntag: 10.00 
Gottesdienst Pfarrerin Schrö-
der-Möring m. Abm.; Mitt-
woch: 16.30 Katholischer Got-
tesdienst.

Kath. Pfarrkirche 
Heilig Kreuz 
Sonntag: 11.15 Hl. Messe - 
Kollekte für die Pfarrgemeinde. 
Dienstag: 8.45 Frauenmesse. 
Mittwoch: 16.30 Hl. Messe in 
der Stiftung Tannenhof.

Neuapostolische Kirche
Sonntag: 10.00 Gottesdienst; 
Mittwoch: 19.30 Gottes-
dienst.
www.nak-wuppertal.de

Ev.-Freikirchl. Gemeinde, 
Lüttringhausen
Donnerstag: 9.30 Muki-Treff. 
Sonntag: 9.15 Abendmahl; 
10.30 Gottesdienst mit Daniel 
Hoffmann, Neukirchen. Mitt-
woch: 19.30 Bibel- und Ge-
betsstunde.

Kinder- und Jugendarbeit 
des CVJM im CVJM-Haus   
In den Sommerferien finden 
die Gruppen und Kreise nur 
nach Absprache statt.

Weitere Angebote des CVJM
In den Sommerferien finden 
die Gruppen und Kreise nur 
nach Absprache statt.

buero@cvjm-luettringhausen.
de; www.cvjm-luettringhau-
sen.de

Lennep:

Evangelische
Kirchengemeinde Lennep
Freitag: Stadtkirche: 18.00 
AbendStille, Prädikant Hau-
mann. Samstag: Stadtkirche: 
11.00-11.15 Ökumenisches 
Marktgebet. Sonntag: Stadt-
kirche: 10.00 Gottesdienst mit 
Abendmahl/Wein, Herr Knop-
pik; Waldkirche: 11.15 Got-
tesdienst, Pfarrer i.R. Haack; 
Gh. Hardtstraße: 11.15 ent-
fällt in den Sommerferien.

Kath. Pfarrkirche 
St. Bonaventura Lennep
Freitag: 9.30 Kindergarten-
gottesdienst; 19.00 Hl. Mes-
se; Samstag: 13.00 Trauung. 
Sonntag: 9.45 Hl. Messe, 
Kollekte für die Pfarrgemein-
de; 11.15 Spaniermesse; Mitt-
woch: 18.15 Rosenkranzgebet 
fällt aus! 19.00 Hl. Messe fällt 
aus! Donnerstag: Katha-
rinenstift: 17.00 Hl. Messe.

St. Andreas Berg. Born
Samstag: 17.00 Vorabend-
messe.

Freie ev. Gemeinde Lennep
Sonntag: 10.30 Abendmahls-
gottesdienst, Kinderbetreuung, 
E. Voigt.

Kinderambulanz
Sana-Klinikum ab 16 Uhr,
Telefon 13 86 30 oder 
13 86 83
Zahnärztlicher Notdienst
Telefon (01805) 98 67 00

Notfallpraxis der 
Remscheider Ärzte am 
Sana-Klinikum, 
Burger Straße 211, 
Mi. u. Fr. 15-21 Uhr; 
Sa., So. u. Feiertage 10-21 Uhr, 
Telefon 13-23 51

Kinderärztlicher Notdienst: 
Sa. 20.7. + So. 21.7. von
9 - 12 u. 14 - 17 Uhr und 
Mi. 24.7. 14-17 Uhr: 
MVZ Bethanien, 
Richthofenstraße 21,
Telefon 57 25.

Tierärztlicher Notdienst:
Sa. 20.7. 14-20 Uhr;
So. 21.7.  8-20 Uhr 
Dr. U. Schmitt, WK,
Pohlhauser Straße 76,
Telefon 02196 / 8 89 99 55.

ÄRZTE

Donnerstag, 18. Juli
• 18 Uhr, Löwen-Festival, Theodor-Heuss-Platz
Demon’s Eye und Duo L&M
(red) In der Remscheider Innenstadt beginnt diesen Donnerstag 
die Festival-Saison  auf dem „Rathausplatz“. Bis Ende August gibt es 
dann jeden Donnerstag zum Feierabend beste handgemachte Mu-
sik auf die Ohren. Ob Rock, Pop oder Folk. Jeder wird hier auf seine 
Kosten kommen. Zum Auftakt präsentiert die Band „Demon‘s Eye“ 
ihre europaweit bekannte Deep Purple Tribut Show. Hits wie Hush, 
Speed King oder natürlich Smoke on the water werden sicherlich 
zu hören sein und die Fanherzen höher schlagen lassen. Präsentiert 
wird der Auftakt des Löwen-Festivals im Übrigen mit der Unter-
stützung der Sparkasse. Als Warm-Up werden jeden Donnerstag  
DJ Marcel Filodda und eine Nachwuchsband für Stimmung sorgen. 
Diesmal sind die Remscheider Leonie Probierz und Marcel Miel-
czarek als „L&M“ mit einer Loop-Station dabei. Eintritt frei.

• 18 Uhr, Stadtkirche Lennep, Kirchplatz 3
Vocal Summer Camp
(red) Jugendliche zwischen zwölf und 18 Jahre die gerne singen 
und auch ein Faible für Disney haben, werden sich hier wohlfüh-
len. In neun Probenterminen inklusive Generalprobe werden unter 
professioneller Anleitung Hits aus Filmen wie König der Löwen, 
Frozen und Arielle einstudiert. Hae Min Geßner bietet ein professi-
onelles Vocal Coaching, während Kreiskantor Johannes Geßner für 
die Begleitung und Arrangements sorgt. Los geht es diesen Don-
nerstag. Am Ende der Proben ist ein Disney-Gala-Konzert geplant. 
Diejenigen, die ein Instrument spielen, sind dazu eingeladen, es 
mitzubringen. Sonstige Vorkenntnisse werden nicht erwartet.

Freitag, 19. Juli
• 10 bis 13 Uhr, Natur-Schule Grund, Grunder Schulweg 13
Natur erleben mit allen Sinnen
(red) Wie riecht der Wald, wie schmecken seine Früchte und Beeren, 
wie fühlen sich Baumrinde und Blätter an und was gibt es zu hören, 
wenn man leise zwischen den hohen Bäumen steht und lauscht? 
Auf eine besondere Erkundungstour nimmt Diplom-Biologin Ste-
fanie Barzen Kinder zwischen sieben und zwölf Jahren mit durch 
die Natur. Weil sich das Programm draußen abspielen wird, sind 
dem Wetter angepasste Kleidung und entsprechendes Schuhwerk 
Voraussetzung für die Teilnahme. Auch eine ausreichende Ver-
pflegung sollte den Kindern eingepackt werden. Der Wald macht 
schließlich hungrig. Anmeldung nimmt die Natur-Schule entge-
gen, telefonisch unter 02191/ 3 74 82 39 oder per Mail an info@
natur-schule-grund.de; Teilnahmegebühr: 8,– Euro

Samstag, 20. Juli
• 10 bis 18 Uhr (auch Sonntag), Hülsberger Str. 32, Lüttringhausen
Offene Gartenpforte
(red) Familie Lindenmann öffnet einen Tag lang ihren Garten für 
Besucher. Interessierte und Fans ordentlicher Gartenkunst müs-
sen gar nicht heimlich über den Zaun lugen, sondern dürfen – im 
Rahmen der bundesweiten Aktion „Offene Gartenpforte“ – einfach 
Eintreten. Zu sehen gibt es einiges in der 300 Quadratmeter große 
Idylle, die sich Sigrid und Michael Lindenmann in Lüttringhausen 
nach den Grundlagen und Regeln des Feng Shuis (chinesische Har-
monielehre) kreiert haben. Basis dafür ist das Kompass-Bagua un-
ter Beachtung des Yin und Yang. Eintritt frei.

• 15 Uhr, Falknerei Bergisch Land, Grüne
Flugvorführung
(red) In einer kleinen Waldlichtung lässt Falkner Karsten Schossow 
regelmäßig seine imposanten Greifvögel fliegen und das hautnah 
über den Köpfen der beeindruckten Besucher. Mit fachkundigen 
Erläuterungen erfährt das Publikum zudem viel Wissenswertes 
über die wunderschönen Geschöpfe wie Eulen, Falken und dem 
US-amerikanischen Wappentier, dem Weißkopfseeadler. Die Flug-
vorführungen werden nur bei trockenem Wetter durchgeführt. Der 
Eintritt kostet für Erwachsene 7,– Euro. Kinder zahlen vier Euro.

• ab 18 Uhr, Alter Markt, Lennep
Lenneper Sommer Rockin the Blues mit „White Hot & Blue“
(red) Seit 1982 steht „White Hot & Blue“ für mitreißenden Rhythm 
& Blues und kraftvollen Bluesrock. Die Gitarrenduelle sind legen-
där, die Schlagzeug-Beats bringen jede Bühne zum Beben, und die 
Sounds, die der Meister der Tasten aus seinem Instrumen heraus-
holt, bestechen durch distinguierten Wahnsinn. Abgerundet wird 
die Soundmaschine durch die über allem stehenden rauchigen 
Vocals der beiden Sänger. All dies lässt erahnen, dass die Musiker 
den Blues schon etwas länger haben. Und dies vollzog sich nicht 
etwa im Mississippi-Delta oder in Texas, sondern mitten im Ruhr-
pott, denn hier – genau genommen in Gelsenkirchen – wurde Whi-
te Hot & Blue gegründet. Präsentiert wird der Abend in Lennep 
vom Turnverein Frisch Auf Lennep und dem Lenneper Schwimm-
verein. Eintritt frei.

Sonntag, 21. Juli
• ab 10.30 Uhr, Feuerwehrplatz,  Herbringhausen 66
Sommerfest MGV Niegedacht Herbringhausen
(red) Zu einem geselligen Fest lädt der Männergesangsverein 
(MGV) Niegedacht Herbringhausen am Sonntag auf das Gelände 
der Freiwilligen Feuerwehr Herbringhausen ein. Ab 10.30 Uhr wer-
den befreundete Chöre zu einer gemeinsamen Sängermatinee er-
wartet. Ab 15 Uhr kommen die kleinen Besucher beim Kinderspaß 
mit „Patrick“ auf ihre Kosten. Gegen 18 Uhr ist das traditionelle 
„Hahneköppen“ vorgesehen mit großer Schnurrrad-Verlosung. 
Verdursten oder verhungern muss natürlich auch niemand. Besu-
chern aus Lüttringhausen steht ab 10.20 Uhr ein kostenloser Shutt-
lebus-Service (Bürgerbus) zur Verfügung, der alle 40 Minuten vom 
Rathaus Lüttringhausen aus nach Herbringhausen fährt.

• 15 bis 19 Uhr, H2O,Hackenberger Straße 109
Pool-Olympiade
(red) Sportlich, aber vor allem lustig, wird es am Samstag in der 
Wasserlandschaft des H2O. Wasserspielgeräte und Wettbewerbe 
sorgen für gute Stimmung. Im Wasser geht es rund, am Becken-
rand steppt der Bär und die DJs legen die besten Party-Hits auf. Das 
Pool-Party-Team mit Moderator und Animateuren veranstaltet lu-
stige Spiele und witzige Wettbewerbe. Der Kartenvorverkauf zum 
Aktionspreis läuft seit gestern: Kinder zahlen 5,– Euro, Erwachsene 
9,– Euro. (Nur solange der Vorrat reicht).

• 16 Uhr, Konzertmuschel im Stadtpark, Johann-Peter-Arns-Weg
Remscheider Sommer – Pia-Nino-Band
(red) Top-Platzierungen bei den Kinder-Charts, Gewinner von 
mehreren Kinderliederpreisen und deutschlandweite Konzerte: 
die Pia-Nino-Band begeistert mit ihren Kindermusik-Shows ihre 
kleinen und großen Zuhörer. Fröhliche, moderne Musik mit lus
tigen und frechen Texten bringen die sympathischen Musiker mit 
viel Witz, Charme und Power auf die Bühne. Die Kinder sind von 
Anfang bis Ende der Show durch Bewegung, Tanz und Mitsingen 
immer voll dabei und die Eltern froh, dass die Pia-Nino-Band Mu-
sik für Kinder macht, die auch ihnen gefällt. Kindermusik zum 
Mitrocken für jede Altersklasse. Eintritt frei.

Montag, 22. Juli
• 10 Uhr, Natur-Schule Grund, Grunder Schulweg 13
Der Wald im Sommer
(red) Eine Expeditionstour in den heimischen Wald bietet die 
Natur-Schule Grund am Montag an. Kinder zwischen sieben und 
zwölf Jahren erkunden die heimische Flora und Fauna: Welche 
Pflanzen und Tiere dort zu finden sind, erläutert die erfahrene Bio-
login Stefanie Barzen. Weil die Kinder die Natur natürlich im Frei-
en erkunden werden, sind eine dem Wetter angepasste Kleidung 
und entsprechendes Schuhwerk Voraussetzung für die Teilnahme. 
Auch eine ausreichende Verpflegung sollte den Kindern eingepackt 
werden. Der Wald macht schließlich hungrig. Anmeldung nimmt 
die Natur-Schule bis spätestens Freitag, 19. Juli, 12 Uhr entgegen, 
telefonisch unter 02191/ 3 74 82 39 oder per Mail an info@na-
tur-schule-grund.de; Teilnahmegebühr: 8,– Euro.

Dienstag, 23. Juli
• 10 Uhr, Natur-Schule Grund, Grunder Schulweg 13
Leben auf der Wiese
(red) Welche Pflanzen und Tiere auf der Wiese zu finden sind, er-
zählt Biologin Stefanie Barzen den jungen Teilnehmern des Feri-
enangebots der Natur-Schule Grund am Dienstag. Bei einem ge-
meinsamen Ausflug in den weitläufigen Garten der Einrichtung 
werden die Kinder, zwischen sieben und zwölf Jahren, zu echten 
Naturforschern. Da das Angebot im Freien stattfindet, werden dem 
Wetter angepasste Kleidung und entsprechendes  Schuhwerk vor
ausgesetzt. Auch Verpflegung sollte eingepackt werden. Der Job als 
Naturforscher macht hungrig. Anmeldung nimmt die Natur-Schule 
bis spätestens Freitag, 19. Juli, 12 entgegen, telefonisch unter 02191 
3748239 oder per Mail an info@natur-schule-grund.de; Teilnahme-
gebühr: 8,– Euro.

Dienstag, 23. Juli
• 14 Uhr, Deutsches Werkzeugmuseum, Cleffstraße 2-6
100 Jahre Arbeiterwohlfahrt mit Bundesminister Hubertus Heil
(red) Die Arbeiterwohlfahrt (AWO) und die Remscheider SPD la-
den zum runden Jubiläum der Arbeiterwohlfahrt ein. Bei Kaffee 
und Kuchen liest ab 14.15 Uhr Ursula Wilberg Texte von und über 
die deutsche Sozialreformerin und Frauenrechtlerin Marie Juchacz 
vor. Im Werkzeugmuseum wird an diesem Tag auch Hubertus Heil, 
Bundesminister für Arbeit und Soziales, ab 15 Uhr einige Gruß-
worte sprechen, ehe eine Diskussionsrunde eingeläutet wird. Die 
Veranstaltung ist für alle Interessierten offen und kostenlos. Nur 
eine Anmeldung ist erforderlich. Diese werden telefonisch unter 
0 21 91/ 4 600 622 entgegen genommen oder per Mail an UB.Rem-
scheid.NRW@spd.de

Weltklassik am Klavier 
mit Alexey Lebedev

(red) In Europa, Asien, Nordamerika und Russland faszi-
niert der charismatische Klaviervirtuose Alexey Lebedev mit 
seinem ausdrucksvollen Spiel das Publikum und die Fach-
presse. Ausgezeichnet mit Top Preisen bei renommierten 
Wettbewerben, gehört Lebedev zur Elite der jungen Gene-
ration am Klavier. 1980 in St. Petersburg geboren, studierte 
er am Staatskonservatorium seiner Heimatstadt sowie an 
der Hochschule für Musik und Theater Hannover. Wichtige 
künstlerische Impulse erhielt Lebedev von Mi-Kyung Kim, 
Dmitri Bashkirov, Leon Fleisher und Xu Zhong. Besucher 
dürfen am Sonntag, 21. Juli, in der Klosterkirche, Kloster-
gasse 8 in Lennep „Beethovens schönste Sonaten und Cho-
pins heroische Polonaise“ erwarten. Auch zwei Werke von 
Franz Liszt werden zu hören sein. Karten gibt es für 25 Euro 
an der Abendkasse. Reservierungen telefonisch unter 0211/ 
936 50 90 oder per Mail an info@weltklassik.de

EXTRA 
TIPP

Gedanken zum Sonntag

Bitte beachten Sie unseren Redaktionsschluss 
jeweils dienstags um 14.00 Uhr.

zum Geburtstag:
Donnerstag, 18.7.: Gustav 
Kühn (79 Jahre); Sonntag, 
21.7.: Renate Biesenbender 
(78 Jahre).

WIR GRATULIEREN

Donnerstag, 18.7.:
Pinguin-Apotheke am Markt, 
Alleestr. 2/Elberfelder Str. 1, 
Tel. 28016
Freitag, 19.7.:
Apotheke am Hasenberg, 
Hasenberger Weg 43A, 
Tel. 661027
Samstag, 20.7.:
Röntgen-Apotheke, 
Kirchplatz 7, 
Tel. 61926
Sonntag, 21.7.:
Vieringhauser-Apotheke, 
Vieringhausen 75, 
Tel. 71700
Montag, 22.7.:
Vitalis-Apotheke, 
Hammesberger Str. 5, 
Tel. 5891025
Dienstag, 23.7.:
Apotheke am Henkelshof, 
Hans-Potyka-Str. 16, 
Tel. 963499
Mittwoch, 24.7.:
Regenbogen-Apotheke, 
Alleestr. 112, 
Tel. 564840
Donnerstag, 25.7.:
Sonnen-Apotheke, 
Elberfelder Str. 11, 
Tel. 927867

APOTHEKEN

Ärztlicher Notdienst, 
Tel. 116 117

Fortsetzung von Seite 1 
Weise sichtbares Zeichen für den Bund, den Gott für alle Zeiten 
mit der Menschheit geschlossen hat. Gott bekennt sich eindeutig 
zum Leben seiner Geschöpfe. Wohl sieht er ihre Unfähigkeit zum 
Frieden, zur Gerechtigkeit, zur Bewahrung der Schöpfung, zum 
Tun seines Willens. Und trotzdem (oder gerade deshalb?) schließt 
er diesen Bund mit allen Menschen. Schwarze Regenwolken ste-
hen für die dunklen, bedrohlichen Momente in unserem Leben. 

Aber so, wie nach jedem Regen irgendwann die Sonne wieder 
durchbricht, so sollen nach dunklen auch wieder helle Stunden 
kommen. Gottes Licht leuchtet immer wieder hinein in unsere 
Dunkelheit. Wo ein Mensch in seiner Dunkelheit Gott begegnet, 
da ist es, als ob ein Regenbogen aufleuchtet. Gott zieht sich nicht 
zurück. Er ist da, auch wenn wir seine Gegenwart oft nicht wahr-
nehmen, so wie wir die Sonne nicht sehen, wenn sie von dunklen 
Wolken versteckt ist. 
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Rolltore · Rollgitter
Rollos · Jalousien
Markisen · Fenster
Neuanlagen · Reparatur

Meisterbetrieb
Rolladen Reinertz GmbH
☎ (0 2191) 5 89 49 38 oder (02 02) 7112 63

Individuelle häusliche
24-Stunden-Betreuung

pfl egeleicht
Betreuungsvermittlung
e.K. Helmut Langensiepen
Kölner Straße 79
42897 Remscheid
Fon 02191 4607389
Fax 02191 4607390
Mobil 0160 97797975
mail@pfl egeleicht.eu
www.pfl egeleicht.eu

Kompetenz aus einer Hand

Unser Betreuungsprogramm
Abhol- und Bringservice
Gemeinsames Essen
Gymnastik
Gedächtnistraining
Gruppen- und Einzelaktivitäten

Wunder Pflegedienst   
Telefon: 0 21 91 - 4 37 90 19

Mobil: 0157 - 36 17 32 01 
www.wunder-pflegedienst.de

„Wir schätzen die Menschen 
so wie sie sind“

Wunder GmbH
Kreuzbergstraße 55 -61 I 42899 Remscheid

„Gute Pflege 
bewirkt Wunder“

Unsere Leistungen
Grundpflege

Medizinische Behandlungspflege
Gesellschaftliche Begleitung

Hauswirtschaftliche Versorgung
Verhinderungspflege

Betreuung von Seniorenwohngruppen

Wunder Tagespflege 
Telefon: 0 21 91 - 4 63 62 32
E-Mail: wunder-tagespflege@t-online.de
www.tagespflege-lüttringhausen.de

Spenden statt
Geschenke!
Geburtstag, Hochzeit, Marathon, 
oder Ihre eigene Idee – starten Sie 
eine eigene Spendenaktion.

www.meine-spendenaktion.de

oder Ihre eigene Idee 
eine eigene Spendenaktion.eine eigene Spendenaktion.

SOSKD_Anzeige_SA_Allgemein_44x70_4c_RZ.indd   118.02.13   13:58

Die Wälder sind durstig

„Weltort Lennep“ist ausgezeichnet

VON ANNA MAZZALUPI

Es war schon zu lange zu tro-
cken. Die Wälder in Lüttring-
hausen und Lennep brauchen 
dringend mehr Regen, denn 
der Wasserspeicher ist aufge-
braucht. Die Schauer am Wo-
chenende waren zu wenig, um 
tief und ausreichend genug in 
den Waldboden zu dringen. 
Und auch am kommenden Wo-
chenende ist keine Besserung in 
Sicht.

Rauchverbot
„Der Wald leidet im Moment 
sehr“, sagt Förster Karim Bar-
koumi. Besonders stark hat 
es die Fichten getroffen. Mit 
Sturm Friederike im vergange-
nen Jahr habe der Borkenkäfer 
einen guten Start gehabt. Zu-
sätzlich begünstigt das warme 
Wetter derzeit die Verbreitung, 
weil die Fichte dann nicht har-
zen und somit keinen natür-
lichen Schutz aufbauen kann. 
Das macht es dem Käfer leicht, 
in die Rinde einzudringen. Der-
zeit sei man dabei, den Fichten-
bestand aufzuarbeiten, um ein 
weiteres Übergreifen zu ver-
hindern. Dafür müssen die ge-
fällten Bäume möglichst schnell 
aus dem Wald herausgeschafft 
werden. Auch die Jungpflanzen 
brauchen Wasser, um wachsen 
zu können. Die Bäume sind 
durstig. „Eigentlich müsste es 
einen ganzen Monat lang nur 
regnen“, beschreibt Barkoumi 
die Situation.
Zusätzlich steigt durch die aus-

getrockneten Böden und Grä-
ser die Brandgefahr. Wie hoch 
sie ist, kann man täglich anhand 
des Waldbrandgefahrenindexes 
(WBI) auf der Homepage des 
Deutschen Wetterdienstes er-
kennen. Je nach Temperatur, 
Niederschlagsmenge und Wind 
ändert sich die Stufe für die ei-
gene Region. Stufe 5 steht für 
die höchste Waldbrandgefahr. 
Gestern lag der Index für Rem-
scheid bei Stufe 3 – also mitt-
lerer Gefahr. Vorsichtig müs-
se man trotzdem sein, mahnt 
Barkoumi. Das Wichtigste sei, 
im Wald nicht zu rauchen. Von 
März bis Oktober herrsche oh-

nehin ein Rauchverbot. Auch 
Glasscherben oder ein heißer 
Automotor reichen aus, um ein 
Feuer auszulösen.
Stellen Waldnutzer einen Brand 
oder Rauchentwicklung fest, 
sollten sie unter 112 die Feu-
erwehr alarmieren. Die Rem-
scheider Einheiten seien für 
den Ernstfall gut gerüstet, sagt 
Einheitsleiter Thorsten Buss-
mann. In der Hauptwache ste-
hen für den Waldbrandeinsatz 
zwei Unimogs aus dem Baujahr 
1985 bereit. Sie sind besonders 
gut für das unwegsame Gelän-
de geeignet. Außerdem sind 
im Stadtgebiet insgesamt vier 

Tanklöschfahrzeuge stationiert 
– eins in Lennep. Sie fassen bis 
zu 3000 Liter Wasser. Anders 
als in der Stadt gibt es im Wald 
keine Hydranten zum Anschlie-
ßen der Löschschläuche. In 
Schulungen proben sowohl Be-
rufs- als auch Freiwillige Feuer-
wehr deshalb das Verlegen von 
langen Löschwegstrecken sowie 
die Wasserentnahme aus offe-
nen Gewässern.
Die Alarm- und Ausrückord-
nung gibt vor, wann welche 
Einheit ausrücken muss. Klei-
nere Flächenbrände übernimmt 
die Berufsfeuerwehr. Ab einer 
Fläche von etwa 100 Quadrat-
metern rücken auch die Frei-
willigen Feuerwehren mit aus. 
In diesem Jahr gab es schon 19 
Waldbrandeinsätze – etwa sechs 
davon in Lüttringhausen und 
Lennep. Damit sei die Zahl der 
Einsätze aus dem Vorjahr jetzt 
schon überschritten, sagt Buss-
mann.
Waldbrandeinsätze seien zudem 
durch die bergische Topografie 
eine besondere Herausforde-
rung. Unberechenbar werden 
sie durch den Wind. Zudem 
müssen sich die Einsatzkräfte 
gut im Gebiet auskennen. Mit-
hilfe der Waldrettungspunkte, 
die an jeder größeren Weg-
gabelung im Wald zu finden 
sind, wissen die Feuerwehren, 
wo sie hinmüssen. Die sollten 
auch Anrufer nach Möglichkeit 
durchgeben. Ansonsten ist auch 
der GPS-Standort, der über das 
Handy ermittelt werden kann, 
hilfreich.

VON SABINE NABER 

Der Katholische Preis gegen 
Fremdenfeindlichkeit und Ras-
sismus ist in diesem Jahr nach 
Lennep gegangen. Ausgezeich-
net wurde das Projekt „Global 
Village: Weltort Lennep“, das 
von der katholischen Pfarrge-
meinde St. Bonaventura und 
Heilig Kreuz gefördert wird. 
81 Bewerbungen und Vorschlä-
ge waren eingegangen. Das 
Lenneper Projekt bekam den 
mit 4000 Euro dotierten ersten 
Preis, weil   man sich dem per-
sönlichen Austausch zwischen 
Kulturen und Generationen 
verschrieben und erfahrbar 
gemacht hat,   was Menschen 
unterschiedlicher Herkunft 
und Prägung verbindet.   Die 
Festrede bei der Übergabe des 
Preises in Essen hatte Nord
rhein-Westfalens Ministerprä-
sident  Armin Laschet gehalten.
Weil nicht alle der am Projekt 
Beteiligten in Essen dabei  sein 
konnten, ist die Preisverlei-
hung im Lotsenpunkt in der 
Lenneper Altstadt im Kreis 
von Mitwirkenden und dem 
Projektleiter Andy Dino Iussa 
nachgefeiert worden. Zu Gast 
war auch Weihbischof Domi-
nikus Schwaderlapp, der von 
Respekt, Anerkennung und 

Stolz darüber sprach, dass der 
Preis nach Lennep gegangen 
ist. „Wenn von Geflüchteten 
die Rede ist, dann wird viel von 
Zahlen gesprochen. Hier geht 
es aber um Leben“, sagte der 
Weihbischof und betonte, dass 
Vorurteile verschwinden, wenn 
man einander begegnet. „Bei-
spielhaft wird hier der Mensch 
in den Mittelpunkt gestellt. Das 
Gute, das ich hier gesehen habe, 
werde ich weitertragen“, ver-
sprach er.
Iussa dankte in seiner Begrü-
ßung allen, die mitgemacht 
hatten: „Durch Sie, durch euch 
gewinnt das Projekt Seele.“ Sein 
Dank ging auch an die Bischofs-
konferenz. Denn wenn sich die 
Kirche für Geflüchtete einsetze, 
dann könne er voller Inbrunst 
sagen: „Das ist meine Kirche.“ 
Von ihr forderte Iussa aber auch 
eine klare Haltung: „Homophobe 
Äußerungen, die fürchterlichen 
Missbrauchsvorwürfe,   die nicht 
konsequente Verfolgung der Tä-
ter und die  Diskreditierung von 
Frauen kann ich nicht verstehen. 
So lange das so ist, kann kein 
Vertrauen entstehen; diese Hal-
tung ist nicht mehr vermittelbar“, 
sagte Iussa und betonte, dass das 
die Arbeit schwerer mache. 
An einem Projektabend in der 
Flüchtlingsunterkunft an der 

Wülfingstraße habe er dazu ein-
geladen, mal den Lebensweg zu 
malen. Bevor ein neunjähriger 
Junge aus Pakistan dann seinen 
Weg vorstellte, habe er „Will-
kommen in meinem Leben“ ge-
sagt. „Das ist ein Glücksmoment. 
Dafür lohnt sich alle Arbeit“, sagt 
Iussa. Und forderte seine Mit-
streiter auf, auch ein schönes 
oder bewegendes Erlebnis zu 
schildern. „Als wir über früher 

geredet haben, beispielsweise 
über den ersten Kuss, da kamen 
so nette Geschichten heraus“, 
fasste es Ria Stockbauer zusam-
men.
Den persönlichen Austausch will 
Iussa zu einer Stadtführung wei-
terentwickeln.   In Gesprächen, 
im szenischen Spiel und durch 
kulinarische Spezialitäten wird 
dann von der Vielfalt des Lebens 
im Quartier erzählt.

Lange Trockenheit macht der Natur zu schaffen und erhöht die Waldbrandgefahr. Feuerwehr ist für Ernstfall gerüstet.

Das Projekt der Pfarrgemeinde Bonaventura und Heilig Kreuz bringt Menschen aller Kulturen zusammen.

Trockenes Gehölz im Wald kann schnell entflammen.   Symbolbild

Weihbischof Dominik Schwaderlapp, Projektleiter Andy Dino 
Iussa und Pfarrer Jürgen Behr.� Foto: Sabine Naber

Hausmeisterdienste und Dienstleistungen
Detlef Hennig
Ritterstraße 4 · 42899 Remscheid
Tel. (02196) 88 72 72 · Fax (02196) 88 73 33

„Liebe Lütterkuser”, nun ist es so weit,
es beginnt die schöne Ferienzeit!
Arbeitsstress, er soll nun weichen -
stattdessen – Erholung – Sie erreichen.
Ob zu Hause oder in der Ferne,
Hauptsache ist, dort sind Sie gerne -
wir freuen uns, wenn Sie nun ruhn...
während wir weiter unsere Arbeit tun!

Jetzt mit barrierefreiem Zugang und Behinderten-Toilette.

RIEMANNS KÜCHE
Kölner Straße 89
Am Kreishaus
Tel. 02191.666 384
42897 Remscheid-Lennep
www.Riemanns-Kueche.de

Wochenangebote: In der Woche vom 22.7. - 26.7.
- Pfifferling-Créme-Suppe mit Speck-Croutons 
 klein € 3,90 / groß € 5,90

- Vegetarisch: „Frittata“ - italienisches Omelett mit Rucola, 
 Tomaten, Parmesan & Basilikumpesto (ein Traum ...)  € 8,50

- Unser Lachs-Burger mit Sauce Rouille, Schmorzwiebeln, 
 Salat, dazu Kartoffelecken  € 9,50

- Bergischer Graupeneintopf mit viel Einlage  € 5,90

- Vegetarisch: „Pasta Verano“ frische gefüllte Pasta 
 mit gebratenem Sommergemüse, Babyblattspinat, 
 Pinienkernen & Parmesan  € 8,50

- Schweinerücken-Steak „Italia“ mit Tomate, Mozzarella,
 Basilikumpesto & Spaghetti aglio & olio  € 9,50

- Einfach GUT! Großer gemischter Salat 
 mit gebratenen Pfifferlingen € 9,50

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 11.30 bis 15.00 Uhr · Samstag Ihr Catering!

Von 11.30 bis

15.00 Uhr 

durchgehend 

warme Küche!
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KFZ-WERKSTATTMEISTER 

KFZ-MECHATRONIKER 
(m/w/d)

Wir suchen Dich !!!

Unser Autohaus - seit über 30 Jahren erfolgreich in

Remscheid 

Tel: 02191 – 37 999 0

Email: matthias@buesgen.de

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, ein leistungs-
bezogenes Gehalt + Prämien, Fort- und 

Weiterbildung sowie vieles mehr…..

info@bauelemente-duck.de
Telefon: 01 51 / 23 49 60 48

Fenster / Türen / Tore�Elektrotechnik�

Haushaltsgeräte, 
Wärmepumpen, Photovoltaikanlagen

Friedenshort 4, 42369 Wuppertal

Fon 02 02 - 46 40 41

Ihr    -Fachhändler für Lüttringhausen

Handarbeiten�

Kristina Degenhardt
Rotdornallee 2 
42897 Remscheid 
Tel.: 0 21 91 / 66 25 70
Öffnungszeiten: 
tägl. 9.00 - 12.30 Uhr

Bekleidung�

Fahrzeugteile�

Inh. Gundolf Brack 
Kölner Straße 97, 42897 Remscheid 
Telefon 0 21 91 / 56 44 44 0
Öffnungszeiten: Mo. - Do.: 9 - 18 Uhr,  
Fr.: 9 - 17 Uhr, Sa.: 9 - 13 Uhr

Tagespflege�

Ringstraße 61b · 42897 RS-Lennep
Telefon 0 21 91 / 66 31 32

Inh. Matthias Dannaks

Reparatur aller Fabrikate

Jeden Dienstag + Mittwoch: TÜV + AU

KFZ-CENTER
A. Schmidt e.K.

Auto�
Auto-Service Poniewaz oHG
K f z . - M e i s t e r b e t r i e b

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38

www.subaru-remscheid.de

Reparatur aller Marken, Unfallschäden, 
Glasreparatur, Diagnose, Service, 

Inspektion etc.

Gesundheit�

BERGISCHER 
FIRMENBLICK

Dachdeckermeister
Klempnermeister
Energieberater

Telefon 0 21 91 / 9 56 80
www.ruthenberg.de

Dachdecker�

Oliver Rossmeier 
Dachdeckermeister
Tel.: 02191 / 66 63 07 

www.rossmeier-dach.de

Seit 1996

Zahlen 50,- Euro für Altfahr-
zeuge, Abholung kostenlos. 
Telefon 0 20 58 - 7 36 55

Verschiedenes

Immobilien
Privat sucht Pelzmäntel o. -ja-
cken. Zahle von 200,- bis 3000,- 
Euro. Münzen, Teppiche, Beklei-
dung, Handtaschen, Bernstein- u. 
Korallenschmuck. Herr Schulz, 
Telefon 0163 / 8 67 16 17

Li 2074 Baugrundstück in Wuppertal- 
Cronenberg für 1-Fam.-Haus, ca. 400 m2  

für 110.000 € zu verkaufen. 
LISCHECK Immobilien Management 
GmbH, Telefon 0 21 91 / 3 20 66

Anzeigenannahme 
unter Telefon 5 06 63
oder per E-Mail unter

info@luettringhauser-anzeiger.de

Pattis Fußpflege 
RS-Lüttringhausen
Termin n. Vereinb.
Tel. 02191-882266

www.pattis-fusspflege.de

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de (Fa.)

Ferienhaus Nordsee / Caroli-
nensiel, Tel. 01 70 / 1 12 52 62

Basar
Mobile Fußpflege Alina Wulf

Termine von 9 - 13 Uhr
Telefon: 0 15 75 / 3 32 69 89

Runde Geburtstagssause der Sportler
VON CRISTINA
SEGOVIA BUENDIA

Unaufgeregt und harmonisch 
ging es am Wochenende bei 
der großen Geburtstagsfeier 
des Lüttringhauser Turnvereins 
(LTV) rund um die Heimat-
spielbühne zu. Gefeiert wur-
de die 150-jährige Vereinsge-
schichte, am Samstag bei einem 
fetzigen Konzert mit „Oliver 
Hanf & Friends“, am Sonntag 
dagegen beim Frühschoppen 
mit Ehrengästen.

Große LTV-Familie
900 Mitglieder zählt der LTV. 
Alle nahmen am runden Jubi-
läum nicht teil. Doch die wich-
tigsten, die die immer da sind, 
waren auch diesmal wieder da-
bei: Langjährige LTV-Handbal-
ler und Vereinskameraden wie 
Gustav Heider (77) und Rainer 
Timm (71) gaben sich ebenso 
die Ehre wie engagierte Aktive 
anderer Abteilungen, ohne die 
der Verein so nicht mehr funk-
tionsfähig wäre.
Für Alfred Schirrmacher (51) 
und Jan-Philipp Bornewasser 
(18) etwa war es als langjäh-
rige Mitglieder und Trainer der 
Handball-Jugend nur selbstver-
ständlich beim Geburtstag ihres 
Heimatvereins dabei zu sein. 

„Ich wurde praktisch in diesen 
Verein hineingeboren und emp-
finde den LTV als große Familie 
mit einem besonderen Zusam-
menhalt“, äußerte Bornewasser. 
Gemeinsam mit Schirrmacher 
führten sie die Handball-C-Ju-
gend in der vergangenen Saison 
zum Kreismeistertitel. Nach 
der Sommerpause soll es in der 
B-Jugend ähnlich erfolgreich 
zugehen. Die Oberliga wird in 

den nächsten Jahren angepeilt.
Schirrmacher ist seit 23 Jahren 
LTV-Handballer. Gedanken an 
einen Vereinswechsel hatte er 
nie, dafür, erzählte er, habe er 
sich beim LTV zu wohl gefühlt. 
Die Handballer, als zahlenmä-
ßig stärkste Abteilung des Ver-
eins, zeigten besondere Präsenz 
auf dem Platz. Dass die Hand-
baller so gut aufgestellt seien, 
verriet Handball-Abteilungs-

leiter und zweiter Vorsitzen-
der Frank Hackländer, sei das 
Verdienst von Anke Görke. Seit 
1981 hält sie die Fahne hoch, 
gründete die Damenmann-
schaft und kümmert sich um 
die Jugend.
Doch auch einige Kampfsport-
ler, allen voran Trainer Dirk 
Scholz (58), seit 14 Jahren im 
Verein, oder die Schwimmer 
unter der Leitung von Sönke 
Görke nahmen am Festakt ger-
ne teil. Der 54-jährige Görke 
gehört dem LTV schon seit 40 
Jahren an. Sein Augenmerk als 
Trainer und Abteilungsleiter 
Schwimmen gilt dem Breiten-
sport. Die Kinder sollen sich in 
erster Linie sicher im Wasser 
bewegen. „Wenn wir Talente 
entdecken, leiten wir sie an 
unseren Kooperationspartner,  
die Schwimmgemeinschaft des 
Remscheider Schwimmvereins 
(RSV) weiter.“
Dass so viele besonders langjäh-
rige Mitglieder wie Sönke Gör
ke, Vorsitzender Jörg Adams 
oder Frank Hackländer, aber 
auch zahlreiche andere Sportler 
ihrem LTV so lange die Treue 
gehalten haben, sei einfach zu 
erklären, sagte Görke: „Weil wir 
alle sehr gerne Sport machen 
und weil es einfach weitergehen 
muss.“

150 Jahre LTV wurden gebührend, gemütlich und gesellig gefeiert.

Engagierte Vertreter der Handballabteilung.	�  Foto: Segovia

Musikalische Sommerferien

VON ANNA MAZZALUPI 

Die Melodien gehen ins Ohr. 
Die Texte berühren. Es gibt 
kaum jemanden, der die Songs 
aus den bekannten Disney-Fil-
men nicht mag. Viele sind mit 
den Liedern aufgewachsen. 
Beim neuen Jugendchorprojekt 
„Vocal Summer Camp“ stehen 
diese Songs genau deshalb im 
Fokus.

Singen macht Spaß
Bei der ersten Probe in der 
Stadtkirche Lennep waren die 
13 jungen Teilnehmer noch et-
was schüchtern. Kein Wunder, 
schließlich mussten sie sich erst 
einmal kennenlernen. Beim ge-
meinsamen Aufwärmen wur-
den langsam alle lockerer. Mit 
dem ersten Singen von Songs 
wie „Circle of Life“ oder „A 
Whole New World“ wurden 
die Zwölf- bis 20-Jährigen ent
spannter.
Johannes Geßner, Kantor der 
Evangelischen Kirchengemein-

de Lennep, und seine Frau Hae 
Min Geßner hörten dabei genau 
zu. Denn die beiden müssen die 
unterschiedlichen Stimmen in 
den nächsten Wochen so zu-
sammenstellen, dass es für das 
große Disney-Gala-Konzert am 
8. September rund und harmo-
nisch klingt. Üben sollen sie 
auch anhand der Musikvideos, 
die es auf der Internetplattform 
YouTube zu sehen gibt. Auf 
die    beiden Profis und die Mit-
glieder wartet noch viel Arbeit, 

aber auch jede Menge Spaß an 
den kommenden Probetagen.
„So ein Projektchor ist eine tolle 
Gelegenheit, erst einmal rein-
zuschnuppern, ohne sich direkt 
zu verpflichten“, sagt Katharina 
(20). Dass alle unterschiedlich 
alt seien, merke man überhaupt 
nicht. Die gemeinsame Liebe 
verbinde. Die junge Studentin 
sang bereits im Jugendchor. Das 
Projekt falle zeitlich gut in ihre 
Semesterferien. Außerdem liebt 
Katharina die Disney-Lieder: 
„Die Songs gehen einfach direkt 
ins Herz“. Zudem sei es eine 
Abwechslung zum „normalen“ 
Chorprogramm, auf dessen 
Repertoireliste oft klassische 
Kirchenmusik steht.
Die Idee zum Projektthema 
hatte Hae Min Geßner, die sich 
um das Vocal Coaching küm-
mert. „Die Songs sind eigentlich 
schon Teil der Musikgeschich-
te“, sagt Johannes Geßner, der 
die Nachwuchstalente am Kla-
vier begleitet und die Arrange-
ments übernimmt. Er erhofft 

sich durch das Projekt wieder 
mehr junge Gesangstalente für 
das Singen in der Gemeinde 
begeistern zu können. Denn 
der letzte Jugendchor löste sich 
langsam auf, nachdem die Mit-
glieder ihr Abitur gemacht hat-
ten und zum Studieren wegge-
zogen waren.
Die Jugendlichen waren nach 
der ersten Probe begeistert. 
Martin (12) singt leidenschaft-
lich gerne. „Da kann man laut 
sein, ohne dass es jemanden 
stört“, erklärt er mit breitem 
Grinsen. Bei welchem Dis-
ney-Song das am besten geht? 
Bei „Hakuna Matata“ aus dem 
Film „König der Löwen“. Auch 
Ore (11) hat es gut gefallen. „Es 
hat Spaß gemacht“, betont sie. 
Ore hat bereits Erfahrung, singt 
in einer Kirchenband. Vorer-
fahrungen sind aber keine Vor
aussetzung, um teilzunehmen. 
Kurzentschlossene haben heute 
noch die Gelegenheit, zu der 
Probe um 18 Uhr in der Stadt-
kirche Lennep dazuzustoßen. 

Beim Chorprojekt „Vocal Summer Camp“ werden bekannte Disney-Songs einstudiert.

Die erste Probe lief gut.	�   
		  Foto: Mazzalupi

Kölner Straße 60 – 62 (Alte Polizeiwache)
42897 Remscheid – Telefon 02191- 4 6192 51

KANZLEI KIM MORRIS KEIL
RECHT IM BERGISCHEN LAND

WWW.RECHT-IM-BERGISCHEN-LAND.DE

Auto Center Freund UG 
Klausener Straße 155 · 42899 RS-Lüttringhausen 
Telefon 0 21 91 / 5 14 33 · info@auto-center-freund.de

An- und Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen

Ihr Ford-Autocenter vor Ort
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Exklusives für den Hund
www.Olivers-Versand.com

Leinen, Kuschelkisssen, Näpfe, Spielzeug,  
Bekleidung, Pflegeprodukte,  
Fan- und Geschenkartikel

Dreherstraße 20
42899 Remscheid-Lüttringhausen
Industriegebiet Großhülsberg
Parkplätze vorhanden

Geöffnet: Montag bis Donnerstag 9.30 Uhr bis 15.30 Uhr
oder nach Vereinbarung Telefon 0 2191/ 69 42 72

Seit 1996
Ihr Pflegedienst
in Lüttringhausen

Telefon: 0 21 91 / 95 34 64, E-Mail: info@team-pflege.de
42899 Remscheid, Beyenburger Straße 26

Tel: 02191 - 953464
EMail: info@team-p ege.de
42899 Remscheid, Beyenburgerstr. 26

1996 - 2016
20 Jahre 

Ihr P egedienst 
in Lüttringhausen 

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen!

Schön, dass Sie uns vertrauen!

®

•  Scheibenwechsel rund um alle KFZ, Oldtimer 
 und Baumaschinen
•  Kalibrierung der Fahrerassistenzsysteme
•  Sonnenschutzfolien
•  Scheinwerfer-Aufbereitung
•  Ersatzfahrzeug
•  Hol- & Bring-Service

Neu bei uns: 

KLIMA-SERVICE

BLB Services GmbH · Freiheitstraße 191 · 42853 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 92 92 96 · Fax: 0 21 91 - 92 92 95
www.junited-autoglas-remscheid.de · info@junited-autoglas-remscheid.de

Sicherheit mit dem Hausnotruf
desDeutschen Roten Kreuzes
Kreisverband Remscheid e.V.

Einfachste Handhabung
Sofortige Hilfe per Knopfdruck ab 17,90 Euro
Nähere Auskunft unter: 02191-92350

GUTSCHEIN
für den ersten Monat Hausnotruf
einschl. Anschlussgebühr frei! Gü
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Bitte ausschneiden:

23,- Euro
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Kreisverband Remscheid e.V.
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Sicherheit mit dem Hausnotruf
desDeutschen Roten Kreuzes
Kreisverband Remscheid e.V.

Einfachste Handhabung
Sofortige Hilfe per Knopfdruck ab 17,90 Euro
Nähere Auskunft unter: 02191-92350

GUTSCHEIN
für den ersten Monat Hausnotruf
einschl. Anschlussgebühr frei! Gü
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Bitte ausschneiden:

Nähere Auskunft erteilt Frau Anita Greco unter: 

    0 21 91 - 92 35 91

...mehr als nur Steine

Fon +49 20 58 78 26 90

 Für Haus und Garten
- Terrassenplatten aus Stein
- Pflastersteine und Palisaden
- Mauersteine und Felsen
- Splitt, Kies und Baustoffe
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal

1000 frische Burger

Würzige Ente auf Zuckermelone

VON ELISABETH ERBE 

Zum zweiten Mal veranstalte-
te die Fleischerei Nolzen die 
„Burgermeister Party“, die beim 
Publikum wieder überaus gut 
ankam. Im vergangenen Jahr 
waren die 150 Karten für die-
se neue Art der Küchenparty 
schnell ausverkauft. „In diesem 
Jahr waren die Karten noch viel 
schneller weg“, sagte Marcus 
Weber erfreut. Der Fleischer-
meister hatte am vergangenen 
Samstag alle Hände voll zu tun. 
Insgesamt bereitete er mit sei-
nem Team 1000 Burger an dem 
Abend zu, von jeder Sorte 200 
Stück. 
Das „Knusper Knäuschen“ 
lockte mit Avocado-Creme, 
frischem Mango, Curry und 
knuspriger Hähnchenbrust. 
Auch der Burger „Bergisches 
Gold“ mit Trüffel, Rinder-Pat-
ty und Blutwurst fand großen 
Anklang. „Der ist bisher der 
Beste“, zog Dieter Baumgart 
seine Bilanz. Bis dato hatte er 
noch nicht den süßen Nach-
tisch probiert. Ein Burger mit 
Schwarzwälder Kirschfüllung. 

„Ein Traum, aber viel Platz im 
Magen ist nicht mehr. Ich habe 
alle vier Burger probiert, und 
für den Nachtisch bin ich ei-
gentlich zu satt“, erklärte Rita 
Konrad. Doch der Abend war 
lang und mit Live-Musik von 

Jonas Dubowy stimmungsvoll 
gestaltet. Viele bestellten gleich 
mehrere Burger und versorgten 
den ganzen Tisch. Tim Decius 
orderte zwei „Surf and Turf “, 
Brioche Bun, Asia Gemüse, roh 
marinierter Lachs und Wagyu 

Rind. „Diese Veranstaltung 
finde ich sehr gut, weil es viel 
Abwechslung gibt mit völlig 
neuen Rezept-Ideen“, sagte er. 
Er ist Stammkunde bei Nolzen, 
wie fast alle Gäste auf der Par-
ty. „Wir haben etwa 95 Prozent 
Kunden hier und wenige unbe-
kannte Gesichter“, sagte Marcus 
Weber. 
Die Idee für die „Burgermei-
ster-Party“ entstand durch den 
„Nolzen-Burger“, den es jeden 
Mittwoch in der Fleischerei 
gibt. Dieser Burger hat einen 
guten Ruf, weit über die Stadt-
grenzen hinaus. Der Burger 
besteht aus Dry Aged Patty, 
gerösteten Pinienkernen, feld-
frischer Rauke und eingelegten 
Tomaten. Worauf Marcus We-
ber am meisten stolz ist, sind 
nicht seine beliebten Burger. 
„Die Mitarbeiter haben richtig 
Bock auf diese Party und be-
reiten sich seit einer Woche da-
rauf vor. Alles ist frisch, nichts 
kommt aus der Tüte“, berichtete 
der Inhaber stolz. Weber ver-
sprach, im nächsten Jahr werde 
die Burgermeister-Party in die 
dritte Runde gehen. 

VON SABINE NABER 

Wenn die Klosterkirche zu ih-
rer sommerlichen Küchenparty 
einlädt, dann stehen die Gäs
te schon weit vor Beginn des 
abendlichen Events vor der Tür. 
Wie in jedem Jahr sind die Ein-
trittskarten heiß begehrt, man 
musste schnell sein, um eine zu 
ergattern.

Ausgefallene Kreationen
„An den beiden Tagen hatten 
wir jeweils rund 260 Besucher, 
die wir mit ausgesuchten Spe-
zialitäten verwöhnen konn-
ten“, sagte Gesellschafter Horst 
Andree Söhngen, der die Be-
sucher am Donnerstagabend 
empfing. Bevor man sich aber 
auf dem Vorplatz oder in Len-
neps guter Stube beköstigen las-
sen konnte, ging es erst einmal 
zauberhaft zu: Rote Schaum-
stoff-Sterne, die man gerade 
noch in der Hand hielt, ver
schwanden und tauchten an 
ganz anderer Stelle wieder auf. 
Und die Uhr, die man gerade 
noch am Handgelenk getragen 
hatte, fand sich als kleines Ge-
schenk in der Hand des Zau-
berers wieder, dessen schwar-
zer Anzug von weißen Sternen 
übersät war. Ein beschwingter 
Einstieg für das gastronomische 
Highlight, das die Gäste er-

wartete. Es waren ausgefallene 
Kreationen, die hier angeboten 
wurden. Ob Beef und Oktopus 
mit Linsen, Kräuterknödel mit 
Tomatenvinaigrette und Pfiff-
erlingen oder auch Spicy Duck 
mit Melone, Zuckerschote, 
Mango, Paprika und Thaicur-
ry-Schaum – die Auswahl war 
enorm und offenkundig auch 
sehr lecker. 
Die Gäste saßen an langen Ti-
schen gemütlich zusammen, 

Stehtische waren aufgestellt 
worden, im Vorhof saß man 
unter einem weißen Zeltdach. 
Ausgesuchte Getränke, wie 
beispielsweise Cocktails mit 
frischen Beeren, rundeten das 
kulinarische Angebot ab. Li-
ve-Musik untermalte die beson-
dere Atmosphäre stilvoll.
„Das ist unser Dankeschön an 
die Stammgäste. Sie probieren 
etwas Leckeres aus, und was bei 
ihnen besonders gut ankommt, 

das hat gute Chancen, dem-
nächst auf unserer Speisekarte 
zu landen“, waren sich die Kü-
chenchefs einig.
„Von hier kann man nur Gutes 
berichten“, zeigte sich ein Be-
sucher sehr zufrieden mit der 
Küchenparty. „Das Publikum 
ist immer toll, das Angebot spit-
zenmäßig. Man muss im März 
schon die Karten kaufen, wenn 
man dabei sein will“, fasst es Si-
grid Stark zusammen. 

Die „Burgermeister-Party“ in der Metzgerei Nolzen war ein voller Erfolg.

Die beliebte Küchenparty in der Klosterkirche sorgte an zwei aufeinanderfolgenden Tagen für ein volles Haus.

Marcus Weber (links) in Aktion. An diesem Abend wurden 1000 
leckere Burger für viele hungrige Gäste zubereitet.	� Foto: Erbe

Ausgefallen, frisch und lecker. Die Kreationen der Köche überzeugte die Besucher.  � Fotos: Segovia

Nach langer Bauzeit: Die Verkehrsinsel an der Trecknase bröckelt schon
(am) Große Risse, eine bröckelige 
und ausgebleichte Fläche: Die 
Verkehrsinsel an der Trecknase 
an der Abbiegespur Richtung Ber-
gisch Born gleicht fast schon ei-
ner Kraterlandschaft. Dabei wur-
de die Kreuzung in Lennep gerade 
erst frisch saniert. 
Der Grund für die bröselige As-
phaltdecke ist den Technischen 
Betrieben Remscheid (TBR) längst 
bekannt: Das Subunternehmen, 
das mit der Firma Dohrmann in 
der letzten Phase des Ausbaus 
des Knotenpunktes zusammen-
gearbeitet hatte, nutzte irrtümlich 
eine falsche Materialmischung. 
Anstelle von feinkörnigem Guss
asphalt, wie vorgesehen, sei eine 
gröbere Mischung verwendet 
worden, erklärt Michael Zirngiebl, 
TBR-Chef, auf Anfrage unserer 
Zeitung. 
Der Einbaufehler solle schnell be-
hoben werden, erklärt er weiter. 
Einen genauen Zeitpunkt konnte 

er jedoch noch nicht benennen. 
Da es sich um einen Gewährleis
tungsfehler handelt, muss die 
Stadt nicht für die Kosten auf-
kommen. 
Doch noch viel lieber als eine neue 
Asphaltschicht sähen viele Bürger 
dort eher eine Blumenwiese blü-
hen, wie der Gesprächsfaden auf 
der Facebook-Seite unseres Me-
diums Lüttringhauser Anzeiger/ 
Lennep im Blick deutlich macht.  
„Lasst lieber Blumen blühen, statt 
Asphalt bröseln“, schrieb etwa 
eine Nutzerin. 
Auch Bezirksbürgermeister Mar-
kus Kötter (CDU), von Haus aus 
gelernter Gärtnermeister, favori-
siert ebenfalls grüne Verkehrsin-
seln. Für die derzeitige Umgestal-
tung der Kreuzung Ring-/Rader 
Straße regte er in der Sitzung der 
Bezirksvertretung beispielsweise 
an, eine Begrünung der Inseln in 
der Planung zu berücksichtigen.
Foto: Anna Mazzalupi
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Evangelisch-Freikirchliche Kindertageseinrichtung Windvogel  Foto: Foto Raabe GmbH

Kita Klausen   Foto: privat

(red) Hurra! Wir kommen in die Schule. Nach den Sommerferien starten in Lennep und Lüttringhausen viele Mädchen und Jungen in die Schule. Die künftigen Erst-
klässler haben sich vor ihrem Abschied vom Kindergarten und zur Erinnerung an die schöne Zeit vor die Kameras der Fotografen gestellt. Wir wünschen jetzt erst 
einmal schöne Ferien, aber dannach einen tollen Start in eine spannende und lehrreiche Schulzeit, mit vielen neuen Freunden und netten Lehrerinnen und Lehrern.  
(Die Serie wird fortgesetzt) 

Elterninitiative Frielinghausen e.V.

Auf Namensnennung wurde aus Datenschutzgründen verzichtet.

Wir kommen in die Schule
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Geänderte Öffnungszeiten in den Sommerferien:
Montag - Donnerstag: 8.00 - 12.00 und 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 8.00 - 18.00 Uhr · Samstag: 8.00 - 12.00 Uhr 

Lotto · Tabakwaren · Spirituosen · Getränke · Süßwaren · Lebensmittel · Telefonkarten

Zeitschriften · Grußkarten · Geschenkartikel · Bürobedarf · Bastelbedarf · Schulbedarf

Der Shop mit Charme in 
der Lütterkuser Altstadt

Wir haben nicht alles. Wir können nicht alles. 
... aber wir machen fast alles möglich!

Richthofenstraße 22 • Lüttringhausen
Tel.: 02191 53455 • www.dorf-shop.com

Die Seele der Lütterkuser Altstadt.
Isa‘s -SHOP

Bei uns gibt es alles        
für den Schulanfang!

Nachprüfungen
Ferienkurse

Telefon: 01 70 / 8 18 10 38
Kontakt: sonjaschlueter.de

Alle Fächer, alle Klassen,  
alle Schulformen!  

Gruppen- und Einzelunterricht!



Für den Fall der Fälle:

Ferien mit den Lütteraten
• Mittwoch, 31. Juli, 11 bis 13 Uhr
HOLZWERKSTATT
Kreative Deko mit der Laubsäge von Euch selbst 
hergestellt! Gewerkelt wird unter Anleitung von 
Frau Brinkmann und Herrn Balzer.
Für Kinder ab 8 Jahren und/oder Erwachsene, 
Höchstteilnehmerzahl 8, verbindliche Anmel-
dung erforderlich.

Anmeldungen unter Stadtteilbibliothek Lüttringhausen,
Gertenbachstr. 22, 42899 Remscheid, Tel.: 16 - 23 54.

Alter Markt 3 · 42897 RS-Lennep
Telefon 021 91 - 66 82 93

Mittwoch und Donnerstag
Kinderhaarschnitt
bis 14 Jahre  ab 10,– €

(red) Die größte Kirmes am Rhein ist eröffnet. Noch 
bis Sonntag geht es am Rheinufer wieder rund. Kir-
mesfans finden hier alles, was das Herz begehrt. Die 
neuesten Fahrgeschäfte wetteifern mit Köstlichkeiten 
für   Leib und Seele. Am Freitag startet gegen 22.30 
Uhr das große Höhenfeuerwerk zwischen den bei-
den südlichen Düsseldorfer Brücken, der Oberkasse-
ler Brücke und der Rheinkniebrücke. Die malerischen 
Kulissen für das Feuerspektakel bilden auf der linken 
Rheinseite die Kirmesstadt auf den Oberkasseler Wie-
sen und auf der rechten Rheinseite die direkt gegen-
überliegende Düsseldorfer Altstadt. Wer nun Lust auf 
eine rasante Achterbahnfahrt oder auf einen Besuch 
der Geisterbahn bekommt, macht sich doch einfach 
zu folgenden Öffnungszeiten auf nach Düsseldorf: 
Donnerstag 14 bis 1 Uhr, Freitag 14 bis 2 Uhr  (Super-
feuerwerk), Samstag 13 bis 2 Uhr,  Sonntag 11 bis 23 
Uhr. Für Parkplätze am Messegelände mit unkompli-
ziertem Bustransfer zum Kirmesplatz ist gesorgt.

Ausflugstipp für die Ferien
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VON CRISTINA
SEGOVIA BUENDIA

Nicht auf Balkonien, aber ganz 
in der Nähe sorgte der Len-
neper Gitarrist Kai Heumann 
am Sonntag für karibische Ur-
laubsstimmung. Gemeinsam 
mit neun weiteren fantastischen 
Musikern aus Süd- und Mittel
amerika trat er als „Latin Guitar 
Project“ – und auf Einladung des 
Kulturkreises im Heimatbund – 
auf der Heimatspielbühne in 
Lüttringhausen auf. Eine Pre-
miere, die der 54-Jährige für eine 
weitere Uraufführung nutzte.

Das zehnköpfige Ensemble 
tischte den Besuchern eine spek-
takuläre mehrstündige musi- 
kalische Bowle auf, mit ge-
mischten Zutaten aus der la-
teinamerikanischen Kultur: 
Ein Teelöffel Samba, eine Prise 
Tango, eine Messerspitze Fol-
klore und eine gute Hand voll 
Salsa, Jazz und Flamenco. Die 
letzten drei vermengt Kai Heu-
mann wie kein anderer vor ihm 
zu einem neuen Stilmix, den er 
„Gipsy Salsa“ getauft hat. Eine 
Kostprobe dieser Komposition 
aus diversen Musikrichtungen 
präsentierte der Lenneper Gi-

tarrist erstmalig in Lüttringhau-
sen. Neben klassischen Stücken 
der lateinamerikanischen Mu-
sikgeschichte spielte Heumann 
in Begleitung von neun fantasti-
schen Musikern (Sergio Mansil-
la, Jorge Anchieta, Boris Parra, 
Jorge Oliva, Yansser Cardoso, 
Jorgen Meneses, Ardiles Ruiz, 
Burkhard Hessler und Lauren 
Munguia) auch selbst geschrie-
bene Titel. Ein wahres Klang-
feuerwerk mit geschwungenen 
Partituren, bewegten Rhythmen 
und rassigen Gitarrenakkor-
den, inklusive einer großartigen 
Tanzeinlage des Gitarristen. 

 (red) Kurz vor der wohlverdienten 
Sommerpause unternahm das 
Team der Lenneper Turngemeinde 
(LTG) vergangenes Wochenende 
einen Ausflug aufs Wasser des 
Beyenburger Stausees. Den ak-
tiven Tag verbrachten die Sportler 
zunächst beim Drachenbootfah-
ren. Den gemeinsamen Ausflug 
ließen sie dann mit einem gemüt-
lichen Grillabend vor Ort ausklin-
gen. � Foto: LTG 

VON ANNA MAZZALUPI 

Leicht wiegt der Wind die Blät-
ter und lässt sie leise rascheln. 
Langsam wird es dunkler, und 
die kleinen Lampen an den No-
tenständern wirken wie unbe-
wegliche Glühwürmchen in der 
Dämmerung. Der Himmel färbt 
sich im Hintergrund durch das 
Abendrot leicht rosa. Streich- 
und Blasinstrumente ergeben 
ein harmonisches Ganzes mit 
der Umgebung. Es ist diese 
besondere Atmosphäre, die 
immer wieder zahlreiche Men-
schen zum Freiluftkonzert der 
Bergischen Symphoniker in die 
Lenneper Altstadt zieht.

Walzer
Und auch in diesem Jahr, zur 
Auftaktveranstaltung der Stadt-
teilkonzertserie am Samstag
abend, zog es wieder zahlreiche 
Besucher zur Lenneper Nacht-
musik. Die mussten vorher al-
lerdings erst noch zittern. Denn 
die Holz- und Blechblasinstru-
mente sind sehr empfindlich. 
Deshalb musste es nicht nur 
trocken, sondern auch warm 
genug sein, mindestens 18 Grad. 
Sonst könnten schnell Schäden 
an den Instrumenten entstehen, 
die bis in den fünfstelligen Be-
reich reichen können. Petrus 
hatte aber offensichtlich ein 
Herz für Gäste und Musiker, 
sodass das Ensemble pünktlich 

um 21 Uhr unter Leitung der 
diesjährigen Stipendiatin Usti-
na Dubitsky auf dem unteren 
Alter Markt zu spielen begann. 
Rund um das Ensemble war 
kaum noch ein Plätzchen frei, 
als die ersten Töne aus der Ou-
vertüre der Fledermaus erklan-
gen. Wer zufällig durch die Mu-
sik angezogen dazukam, konnte 
oft nur noch einen flüchtigen 
Blick auf die Musiker werfen, 
musste sich mit dem Hören der 
Melodien begnügen. Andere 
hingegen hatten sich gut gerüs
tet und sich frühzeitig einen der 
Außenplätze der umliegenden 

Gastronomien gesichert oder 
direkt selbst einen Stuhl mitge-
bracht. Dabei saßen mache der 
Zuschauer so nah dran, dass sie 
nicht nur in die Notenblätter 
schauen, sondern auch jeden 
Griff der Orchestermitglieder 
verfolgen konnten. In der er-
sten Reihe stand zudem der erst 
kürzlich verabschiedete Gene-
ralmusikdirektor Peter Kuhn, 
der nach zehn Jahren in der 
vergangenen Woche durch sein 
letztes Konzert für Remscheid 
führte.
Ustina Dubitsky dirigierte nicht 
nur souverän das Ensemble 

durch das kurzweilige Pro-
gramm, sondern begeisterte 
auch durch ihre lebendige und 
leidenschaftliche Art. Die Freu-
de an ihrem Job war ihr mit 
jeden Takt anzusehen, immer 
wieder zierte ein großes Lä-
cheln ihr Gesicht. 
Neben Josef Strauss‘ Walzer 
„Dorfschwalben aus Öster-
reich“ gehörten auch zwei der 
16 Slawischen Tänzen Antonín 
Dvořáks, Tschaikowskis Walzer 
aus dem Ballett „Dornröschen“ 
sowie die fünf Sätze aus der 
„Maskerade-Suite“ zum Pro-
gramm. Für jede Darbietung 
erhielten die Bergischen Sym-
phoniker verdientermaßen viel 
Beifall. 
Einen kleinen Wermutstrop-
fen gab es zum Schluss dann 
allerdings doch: Aufgrund der 
zwischenzeitlich gesunkenen 
Temperaturen konnte nur eine 
Zugabe gespielt werden. Beim 
Stadtteilkonzert am 25. Au-
gust auf der Heimatspielbühne 
Lüttringhausen wird es aber 
eine erneute Gelegenheit geben, 
das Spiel der Symphoniker zu 
genießen.

Lenneper Nachtmusik verzaubert
Die Bergischen Symphoniker eröffneten erfolgreich ihre Stadtteilkonzert-Serie auf dem Alter Markt.

 Die Symphoniker beim Freiluftkonzert in Lennep. Foto: Mazzalupi

• 

• 

www.goldenberger-tv.de

Vereinsangebote für Seniorinnen
und Senioren

Denksport (Gedächtnistraining)

Steuern lass ich machen...

Conny Meyer und Alexandra Korte
Lohnsteuerhilfeverein Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V.

Beratungsstelle Bismarckstraße 132, 42859 Remscheid
Telefon: 0 21 91 / 9 33 08 84 · Fax: 0 21 91 / 9 33 08 82

E-Mail: Conny.Meyer@vlh.de

... der etwas 
andere 
Pflegedienst.

Tel. 0 21 91 / 422 35 22 (24h erreichbar) · www.pflegedienst-casa.de

Auto ☎ 0171 / 5 15 66 26 · Fax 20 94 85

Lüttringhausen 
Beyenburger Straße 1 · Telefon: 0 21 91 / 5 38 86
Anmeldung:  Di. + Do. 17.00 - 18.30 Uhr
Unterricht: Di. + Do. 18.45 - 20.15 Uhr

FAHRSCHULE
MANFRED SCHUIRMANN
www.fahrschule-schuirmann.de

(red) Der ehemalige Lenneper Un-
ternehmer Volker Schatz hat sich 
einer der sportlich härtesten Pro-
ben gestellt und an der weltweit 
größten Triathlon-Veranstaltung 
in Hamburg teilgenommen – als 
Rollstuhlfahrer: Schwimmen, Rad-
fahren und Laufen, das ist für viele 
Menschen mit Handicap schier un-
möglich. Volker Schatz sicherte sich 
bei der Deutschen Meisterschaft 
im Paratriathlon die Goldmedail-
le. Der 60-Jährige absolvierte als 
erstes die Schwimmstrecke in der 
Alster bei frischen 18 Grad. Da-
nach ging es mit dem Handbike 
auf die Radstrecke. Die Laufstre-
cke legte Schatz im Rennrollstuhl 
zurück und fuhr damit auf di-
rektem Wege zum Titel als Deut-
scher Meister im Paratriathlon.  
� Foto: privat

Volker Schatz gewinnt Goldmedaille bei den Deutschen Meisterschaften

Gut zu wissen
Auf unserem Instagram-Account 
„luettringhauser.anzeiger1931“ 
gibt es eine kurze Hörprobe des 
Konzertes in Lennep. 

Karibisches Flair mitten im Dorf
Kai Heumann gab mit seinem „Latin Guitar Project“ ein großartiges Konzert auf der Heimatbühne.

Heumann zeigte tänzerische 
Qualitäten mit Musikerkollegin 
Lauren Munguia. � Foto: Segovia

SPORT - Mehr Sportnachrichten finden Sie auf unserer Internetseite unter  www.lalib.de/sport



Lüttringhauser Anzeiger / Lennep im Blick Donnerstag, 18. Juli 20198 LOKAL

Jahresgedächtnis  

Ria Heitkamp
† 24. Juli 2017

Jeden Tag spreche ich mit Dir, mit Deinem Bild. Doch ein Bild  
antwortet nicht. Ich stelle mir dann vor, wie schön es mit Dir sein 

könnte. Wir hatten uns noch gemeinsam vieles vorgenommen.  
Doch unser Gott, der unendliche, hat Dich als seinen Liebling  

zu sich genommen.
So passt Du jetzt von dort auf uns beide, unseren Sohn Klaus  

und mich, auf. Hier unten aber fehlst Du uns sehr.
Werner

Im gesegneten Alter von 90 
Jahren verstarb am 23. Juni der 
langjährige stellvertretende 
Zugführer der Freiwilligen 
Feuerwehr Lüttringhausen, 
Oberbrandmeister a. D. Fried-
helm Goecke. Am 8. April 
1929 als Zweitjüngster von 
sieben Kindern im Bahnhof 
Dahlhausen / Wupper gebo-
ren, führte sein Weg 1931 nach 
Lüttringhausen. Vater Albert 
übernahm hier die Funktion 
des Bahnhofsvorstehers, wo-
durch er mit Mutter Pauline, 
seinen drei Brüdern und drei 
Schwestern im Lüttringhau-
ser Bahnhof heimisch wurde. 
42 Jahre, bis zum Eintritt in 
den Ruhestand 1989, war er 
als technischer Angestellter 
bei der Firma GEDORE tätig. 
Am 22. März 1952 heiratete 
er Margret Vahrenholt. Mit 
ihr ging er nahezu 65 Jah-
re gemeinsam durchs Leben. 
Tochter Heidrun kam 1961 zur 
Welt, sie bescherte mit ihrem 
Ehemann Jochen den beiden 
das glückliche Gefühl, stolze 
Großeltern zweier Enkeltöch-
ter zu sein.
Seine 43 aktiven Dienstjahre 
und insgesamt 73 Jahre Zuge-
hörigkeit zur Lüttringhauser 
Feuerwehr gleichen im Rück-
blick einer Zeitreise durch die 
Remscheider Feuerwehr- und 
Verwaltungsgeschichte. 1971 
verlieh ihm Oberbürgermeis
ter Willi Hartkopf das Feuer-
wehr-Ehrenzeichen des Landes 
Nordrhein-Westfalen in Silber. 
Stadtdirektor Wilhelm Eller-
brake übergab ihm im gleichen 

Jahr die Silberne Ehrennadel 
der Stadt Remscheid. Beides 
Auszeichnungen für 25-jährige 
aktive Zugehörigkeit zur Feu-
erwehr. Oberbrandrat Werner 
Klein beförderte Friedhelm 
Goecke 1978, nach 32 Dienst-
jahren, zum Oberbrandmeis
ter. Bürgermeister Karl-Heinz 
Bona überreichte ihm 1985 das 
Feuerwehr-Ehrenzeichen des 
Landes NRW in Gold für 35 
aktive Dienstjahre. 1986 war es 
Oberbrandrat Volker Ackstei-
ner vorbehalten, ihm zunächst 
das Deutsche Feuerwehr-Eh-
renkreuz in Silber und zwei 
Monate später die Goldene Eh-
rennadel der Stadt Remscheid 
für 40 Jahre aktiven Dienst in 
der Feuerwehr zu verleihen. 
Am 6. Mai 1989 war es erneut 
Feuerwehrdezernent Wilhelm 
Ellerbrake, der Friedhelm 
Göke, gemeinsam mit seinem 
langjährigen Weggefährten 
und damaligen Lüttringhau-
ser Wehrführer, Hauptbrand-
meister Helmut Röngen, aus 
dem aktiven Dienst in die 
Alters- und Ehrenabteilung 
verabschiedete. Für ihre lang-
jährigen Verdienste um das 
Löschwesen wurden beide zu 
Ehrenmitgliedern der Freiwil-
ligen Feuerwehr Lüttringhau-
sen ernannt.
Leitender Branddirektor und 
Feuerwehr-Chef Guido Eul- 
Jordan konnte ihn für 50- / 60- 
und 70-jährige Zugehörigkeit 
mit dem Bronzenen, Silbernen 
und Goldenen Strahlrohr der 
Feuerwehr Remscheid sowie 
der Sonderauszeichnung des 

Verbandes der Feuerwehren in 
Nordrhein-Westfalen (VdF) in 
Gold ehren.
Feuerwehr-Rallyes für den 
Zug Lüttringhausen auszu-
arbeiten, war nicht nur eine 
Leidenschaft von ihm, er baute 
auch ein oder mehrere lustige 
und zum Lachen bringende 
„Aufgaben“ mit hinein. 
Als am 8. Dezember 1988 ein 
US-Kampfjet in der Stockder 
Straße abstürzte und den Ka-
meraden der Nachbarwehr 
Goldenberg kein Maschinist 
zur Verfügung stand, lenkte 
Friedhelm Goecke die dort 
stationierte Drehleiter zur Ein-
satzstelle und verfuhr damals 
schon nach dem Slogan der 
Remscheider Feuerwehr „Si-
cherheit aus einer Hand“.
Aber auch als „Florians-Rent-
ner“ legte Friedhelm Goe-
cke, der 16 Jahre das Amt des 
Schriftführers inne hatte, seine 
Hände nicht in den Schoß, das 

belegen viele Erinnerungen an 
ihn im Gerätehaus Am Schüt-
zenplatz 40, die im Frühjahr 
2017 mit aus dem Domizil in 
der Richard-Koenigs-Straße 
umzogen und am Tag der Ein-
weihung noch erweitert wur-
den. Seine Kameraden lagen 
ihm immer sehr am Herzen, 
und er war stets für sie da.
Wer ihn kannte, weiß, wie es 
um seinen Humor bestellt war, 
bis ins hohe Alter. Im März 
kamen bei einem Kamerad-
schaftsabend im Gerätehaus 
so manche Dönekes von frü-
her auf den Tisch. Da waren 
auch viele Kegelbrüder anwe-
send, mit denen er Jahrzehnte 
auf die Jagd nach den Hölzern 
ging. War er doch am 15. Mai 
1969 in der „Stadtschänke“ des 
Hotels Klewinghaus dabei, als 
mit ihm Paul Dürholz, Ernst 
Krüger, Karl Krauß jr., Günter 
Lenz, Karlheinz Hohage, Horst 
Sieper, Walter Hackenberg, 
Helmut Röngen, Rolf Vetter, 
Hans Grammeth und Gastkeg-
ler Dieter Stoltenberg den Ke-
gelclub „Gut Schlauch“ grün-
deten, der in diesem Jahr sein 
50-jähriges Bestehen feiert 
und immer noch alle vier Wo-
chen im Restaurant Neuenhof 
in die Vollen wirft.
Wenn morgen Familie, Freun
de, Bekannte, Feuerwehran-
gehörige und Weggefährten 
Friedhelm Goecke nach der 
Trauerfeier zur letzten Ruhe-
stätte begleiten, werden seine 
Kameraden der Löscheinheit 
Lüttringhausen die Urne dort-
hin tragen.

Friedhelm Goecke †

Friedhelm Goeke † � Foto: privat

Wir lassen uns kirchlich trauen

Ingo  &  Meike 
Sondermann

Am 19. Juli 2019 um 16.30 Uhr 
in der evangelischen Kirche  

Lüttringhausen.

BESTATTUNGEN BEELE
Erledigung aller Beerdigungsangelegenheiten,  

Erd-, Feuer- und Seebestattungen, 
Überführungen von und nach auswärts, anonyme Bestattungen

42399 Wuppertal-Beyenburg · Ginsterweg 40
Tel. 02 02 / 61 13 71 · 01 72 / 9 73 38 55

Ohne Namen 
keine Erinnerung.

Eine anonyme Bestattung 
ist nicht immer der 
günstigste und beste Weg.

www.burggraef-bestattungen.de

Burggräf-Spier 
Bestattungen

Tel. 02191-- 5 23 11

Wir beraten Sie gerne:

Bestattungshaus BERNS
Bestattungen ∙ Überführungen im In- und Ausland 
Rat und Hilfe in allen Sterbefällen

Seit über 

80 Jahren

Garschager Straße 2 ∙ 42899 Remscheid-Lüttringhausen  
Telefon (0 21 91) 5 01 07 ∙ Telefax (0 21 91) 56 43 01

T r a u e r  b r a u c h t  Ve r t r a u e n

GRÖNE & KALBITZ
B E S T A T T U N G E N

info@groene-kalbitz.de
Buschstraße 20
42855 Remscheid

Tel. 02191. 46 90 46 

www.groene-kalbitz-bestattungen.de

Menschen, die für 
Menschen da sind.

Beistand im Trauerfall.

GGS Freiherr-vom-Stein
(am) Der Rat hat die außer-
planmäßige Bereitstellung von 
rund 550.000 Euro für die drin-
gend nötige Sanierung im zur 
Schule gehörigen Gebäude an 
der Hardstraße 18 beschlos-
sen. Durch das Eindringen von 
Feuchtigkeit kam es zu erheb-
lichen Schäden, unter anderem 
an Deckenbalken. Kunst- und 
Gruppenraum mussten vorü-
bergehend geschlossen werden. 
Sie werden innerhalb der Som-
merferien vorerst provisorisch 
hergerichtet, damit sie für den 
Unterricht genutzt werden kön-
nen. Die Gesamtmaßnahme, 
die zum Beispiel den Austausch 
der veralteten Dämmung sowie 
Ausbesserung der Fassade um-
fasst, soll ab April 2020 durch-
geführt werden. Die Hartnä-
ckigkeit der Bezirksvertreter 
habe sich ausgezahlt, betonte 
Bezirksbürgermeister Markus 
Kötter (CDU). Er hoffe, die 
Summe reiche auch für die Re-
novierung aus. Das 150-jährige 
Hauptgebäude könnte mindes
tens dieselbe Summe als Inve-
stition gebrauchen, ergänzte 
Kötter.

Gewerbegebiet Gleisdreieck
(am) Das wichtige Artenschutz-
gutachten für das geplante 
Gewerbegebiet Gleisdreieck 
in Bergisch Born wird der-
zeit erarbeitet. Bei einem ers
ten Zwischenfazit steht fest: Es 
gibt viele planungsrelevante 

Tierarten in dem Gebiet. Dazu 
zählen der Baumpieper, Blut-
hänfling, Feldsperling, Graurei-
her, Mäusebussard, Mehl- und 
Rauchschwalbe, Rotmilan, Star, 
Turmfalke, Waldohreule und 
Waldkauz. Außerdem wurde 
das Vorkommen von Zwerg-
fledermäusen, Großen Abend-
seglern, Breitflügelfledermaus 
sowie bisher unbestimmte 
Pipistrellus- und Myotis-Arten 
bestätigt. Allerdings wurde bis-
lang nicht festgestellt, dass eine 
dieser Arten das Gebiet auch 
zum Brüten nutzt. Bei den bis-
herigen Kartierungen durch 
das beauftragte Gutachterbüro 
seien keine Auffälligkeiten oder 
Überschneidungen mit den 
Bauplänen festgestellt worden. 
Die gesichteten Vögel- und Fle-
dermausarten nutzen den Be-
reich zur Nahrungssuche, leben 
würden sie im nahegelegenen 
Waldrand. 
Dessen hohe Qualität zu erhal-
ten, wurde der Stadt von den 
Gutachtern empfohlen. Die 
Nistkästen für die ebenfalls 
planungsrelevante und artge-
schützte Haselmaus blieben bis-
her leer. Ihre Kartierung dau-
ert aber auch noch bis in den 
Herbst hinein. Bezirksbürger-
meister Markus Kötter erkun-
digte sich nach dem Stand der 
Verhandlungen zu den nötigen 
Grundstückkäufen. Gespräche 
werden laufend geführt, erwi-
derte Baudezernent Peter Hein-
ze, ohne Details zu verraten.

Kompakt: BV Lennep
Der Rat bewilligt Sanierungssumme für Grundschule 

Freiherr-vom-Stein. Viele Arten im Gewerbegebiet 
Gleisdreieck gesichtet.

Spiel, Satz, Sieg und Spaß 
beim TC Grün-Weiß

(red) Auf viel Resonanz stieß am Wochenende das Peter-Haus-
mann-Turnier des TC Grün Weiß Lennep. Neben den sportlichen 
Leistungen lag das Interesse der vielen Besucher und Besuche-
rinnen auf dem Showmatch, das sich der prominente CDU-Po-
litiker Wolfgang Bosbach, TV-Moderator Elmar Paulke und die 
beiden Ex-Basketballer Gunther Behnke und Hansi Gnad am 
Sonntagnachmittag zur besten Wimbledon-Finalzeit lieferten. 
Dieses Doppel wollten sich die Tennis-Fans auf der schmucken 
Anlage am Schneppendahl nicht entgehen lassen.    � Foto: privat

Diepmannsbacher Straße wieder frei

Freie Fahrt heißt es seit vergangener Woche an der Diepmanns-
bacher Straße. Nach mehr als einem Jahr Bauzeit ist die Brücke 
wieder frei!  � Foto: LA/LiB

Neuer Vorstandsvorsitzender  
der Stadtsparkasse offiziell vorgestellt

(seg) Oberbürgermeister Burkhard Mast-Weisz übernahm ver-
gangene Woche die Vorstellung des Mannes, der ab kommen-
dem Jahr dem Vorstand der Stadtsparkasse Remscheid vorsit-
zen wird. Der gebürtige Lenneper Michael Wellershaus (44), 
wohnhaft in Lüttringhausen, ist allerdings kein Unbekannter, 
sondern Eigengewächs des Geldinstituts und bereits seit 2015 
im Vorstand tätig. Wellershaus selbst freute sich über die ein-
stimmige Wahl und das Vertrauen, das ihm geschenkt wird. „Es 
ist Ehre, Stolz und Bürde zugleich“, sagte Wellershaus. Er wolle 
sein Amt, wie auch sein Vorgänger, der bis zum Ende des Jahres 
amtierende Frank Dehnke, mit Demut und Respekt ausführen. 
Künftig übernimmt Wellershaus die Aufgabengebiete der Per-
sonalentwicklung, Organisation, Kommunikation und Revision. 
Sein bisheriger Posten im Vorstand (Aufsichtsrecht, Regulato-
rik und Risiko) wird neu ausgeschrieben, versicherte der Ober-
bürgermeister. Der Verwaltungsrat halte an der „2+1-Lösung“, 
also drei Vorstandsspitzen, weiter fest. Das habe sich in der Ver-
gangenheit bewährt, und nur so sei der Vorstand auch für den 
anstehenden Paradigmenwechsel der Digitalisierung und für die 
bevorstehenden Herausforderungen gut aufgestellt. � Foto: seg


